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Reisenummer: 3ITB0002 
Geschätzte Damen und Herren, Liebe Freunde 
 
Auf unserer Studienreise gehen wir der historischen Entwicklung Venedigs und seiner Lagune – UNE-
SCO-Weltkulturerbestätten – im Spiegel der architektonischen, malerischen und plastischen Profan- und 
Sakralwerke von der Gründung der Stadt bis zur Weltmachtposition im 16. Jh., dem Cinquecento, nach. 
Dabei widmen wir uns zur Hauptsache den Stilepochen von Spätantike, Byzanz, Serenissima, Gotik, 
Renaissance und Goldenem Zeitalter. Wir entdecken aber auch die einzigartigen spätantiken und 
mittelalterlichen Zeugen der mit dem Schicksal Venedigs und der nördlichen Adria überhaupt verbun-
denen bedeutsamen Städtchen Aquileia und Grado. Mit der Benediktinerabtei von Pomposa nördlich 
von Ravenna lernen wir ein weiteres einflussreiches Kultur- und Geisteszentrum des Mittelalters kennen. 
Als regionalkundliche Abwechslung besuchen wir das verträumte Lagunenstädtchen Comacchio mit 
seinen malerischen Treppenbrücken und pastellfarbenen Häusern. Und im Po-Delta beobachten wir von 
der Wasserlinie aus die geschützte, einzigartige Tier- und Pflanzenwelt. 
 
Venedig fasziniert. – Vom sanften Gestade, das der Römer Titus Livius in seinen Schriften rühmt, und 
von den in einem Brief von Cassiodorus aus dem Jahre 557 erwähnten weiten Salzgärten, den fisch-
reichen Gewässern und den armseligen, sumpfigen Dörfern bis zu den Beschreibungen der Insel Rialto 
und der Basilika von San Marco in den Chroniken eines Giovanni Diacono und anderer Chronisten des 
11. und 12. Jh.s hat sich Venedigs Angesicht grundlegend geändert: Denn die Idee einer Stadt hat 
Gestalt angenommen. Am Ende des 15. Jh.s pries Philippe de Commynes den Canal Grande als „la 
plus belle rue que je croy que soit en tout le monde“ (die, wie ich glaube, schönste Strasse der Welt). 
Die vielen Schriftsteller des 16. Jh.s von Sannazaro bis Aretino, von Calmo bis Vasari verherrlichten 
einstimmig den unsterblichen Mythos der Dominante. Und in einem Sonett von Joachim von Bellay aus 
dem Cinquecento erstrahlt Venedig in seinem vollen majestätischen Glanz. Begeisterung und Bedauern 
mischen sich in den Schriften der Autoren des 17. Jh.s, die wie etwa Boschini oder Sarpi, zwischen 
Bewunderung für die grossartige Kunst Venedigs und Schmerz über seine schwere Niederlage gegen 
die Türken hin und her gerissen wurden. 

Venedig (Bildquelle: eig. Archiv) 
 

Markusdom, Venedig (Bildquelle: www.wikipedia.de) 



Uns heutigen Besuchern Venedigs bietet sich eine einzigartige Gelegenheit, in die geheimnisvollen Tie-
fen dieser Stadt einzutauchen. Bummelt man in den frühen Morgenstunden durch die engen calli und 
den kleinen Kanälen entlang, kann man sich leicht in die ursprüngliche Atmosphäre der mittelalter- und 
frühneuzeitlichen Stadt zurückversetzen. Keine Stadt unserer Erde besitzt ein so gut erhaltenes histori-
sches Zentrum wie Venedig: ein Kunstwerk, das mit dem Ende der Republik 1797 – dem Jahr der 
offiziellen Fertigstellung – vollendet und von späteren Eingriffen kaum betroffen wurde. Das Angesicht 
Venedigs hat sich also durch all die Jahrhunderte bis heute erhalten, unverändert in seiner Einheit-
lichkeit und Einzigartigkeit: eine künstlerische Schöpfung allerersten Ranges! 
 
Doch nicht nur Venedig selbst. Auch Torcello, Murano und San Lazzaro sind wichtige Inseln, um die 
geschichtlichen und kunsthistorischen Grundlinien der stolzen „Diva der Adria“ zu entdecken. Gerade für 
die Anfänge Venedigs und darüber hinaus für die regionale Entwicklung zentral wichtig sind auch die 
beiden spätantiken Städte Aquileia und Grado mit ihren unikalen Zeugnissen in Architektur, Malerei, 
Mosaiken und Plastik. 
 
Auf der Heimfahrt von Venedig nähern wir uns zum Abschluss unseres Kulturschmauses auch der 
mittelalterlichen Kunst im schweizerisch-italienischen Grenzraum, und wir tun dies am Beispiel der 
Trouvaille des Benediktinerklosters Müstair – UNESCO-Weltkulturerbestätte – mit seinen karolingischen 
und romanischen Wandmalereien in der Kirche St. Johann. 
 
Durch historische, kunstgeschichtliche und landeskundliche Hintergrundvorträge Ihres Reiseleiters 
werden Sie mit den verschiedenen Kulturaspekten von einst und heute vertraut gemacht. Die technische 
Organisation besorgt das für Italienreisen bestens ausgewiesene Reisebüro BlassTravel GmbH in 
Singen (D). Seine jahrzehntelangen erfolgreichen Geschäftserfahrungen gewähren ein reibungsloses 
und gesichertes Entdecken der Antike und des Mittelalters. Die Kulturreise mit integriertem Seminar 
verbindet Information und Vergnügen, sie richtet sich an Kopf und Herz. 

 
Ihr 
Paul Meinrad Strässle 

 
Fachliche Leitung 
Prof. Dr. phil. Paul Meinrad Strässle hat Byzantinistik, Allgemeine und Osteuropäische Geschichte sowie 
Russistik studiert. In seinen wissenschaftlichen Arbeiten setzt er sich mit der Spätantike und mit Byzanz 
ausser im östlichen Mittelmeerraum besonders auch in Italien auseinander. Seine Dissertation ist der 
Handels- und Kolonialgeschichte von Venedig, Genua und Pisa im eurasischen Raum des Mittelalters 
gewidmet. Als Titularprofessor für Byzantinistik an der Universität Zürich beschäftigt er sich in Forschung 
und Lehre mit dem griechisch-slavisch-kaukasischen Kulturkreis unter interdisziplinären und komparati-
ven Fragestellungen. Im Rahmen der Erwachsenenbildung gibt er neben Vorlesungen und Vorträgen 
auch Kurse und Seminare zur Geschichte von Byzanz, Ost- und Südosteuropa, Vorderasien und des 
Mittelmeerraumes. Diese Gebiete bereist er seit Jahren regelmässig und berichtet auch darüber. Im 
Zentrum seiner zahlreichen Publikationen stehen Themen der Kriegs- und Friedensgeschichte, der Men-
talitäts-, Technik-, besonders Schifffahrtsgeschichte, der Gesellschafts- und Wirtschafts-, speziell Han-
dels- und Kolonialgeschichte, der Religions-, Kultur- und Kunstgeschichte, der Historischen Geographie 
und der Numismatik. Er bietet auch interkulturelle Module für Interessierte an Ost- und Südosteuropa an 
(siehe: www.byzanz-straessle.ch). 
 

Reiseprogramm: 
 
1. Tag: Freitag, 9. Juni 2023 Zürich – Mailand – Venedig (ca. 540 km) 
In einem bequemen, klimatisierten Reisebus der bewährten deutschen Firma Petrolli Reisen fahren wir 
von Zürich (Abfahrt 09.00 Uhr) via Reusstal und Leventina nach Chiasso und weiter via Mailand durch 
die Poebene nach Venedig. Nach Ankunft in Venedig fahren wir mit dem Schiff zu unserem 3***-Hotel 
Belle Arti und beziehen unsere Zimmer. Anschliessend geniessen wir unser erstes Abendessen in einem 
Restaurant. 
 
2. Tag: Samstag, 10. Juni 2023 
Venedig: Byzanz, Romanik, Serenissima, Renaissance & Goldenes Zeitalter 
Nach dem Frühstück geht es zu Fuss oder mit dem Vaporetto durch den Canal Grande zur Piazza San 
Marco. Im Herzen von Venedig, vor dem berühmten Literatencafé Florian beginnen wir unsere 
Tagesexkursion. Wir studieren den Dom San Marco (11. Jh.): seine Architektur, seine Mosaiken und 
Plastiken, besonders die Pala d’Oro, eines der grossartigsten Meisterwerke der Juwelierkunst aller 
Zeiten. Zudem informieren wir uns in der Schatzkammer und im Museum des Doms über eine der 



reichsten Sammlungen von Kirchenschätzen Europas mit Reliquien, kirchlichen Gerätschaften, 
Messgewändern usw. Am Nachmittag widmen wir uns der Procuratie Vecchie (16. Jh.) und der 
Procuratie Nuove, beide ehemals Sitz der Prokuratoren. In der letzteren werden wir durch das Museo 
Civico Correr geführt. Hier gilt unsere Aufmerksamkeit den historischen Sammlungen zur 
Stadtgeschichte und den Gemälden der venezianischen Schule des 14. bis 16. Jh.s. Anschliessend wird 
uns die berühmte altehrwürdige Biblioteca Nazionale Marciana (16. Jh.) vorgestellt: grosse Treppe, 
Vestibül, Vorraum, Säle mit Fresken von Tiziano, Tintoretto, Veronese. Wir beenden unser 
Tagesprogramm mit einer Liftfahrt auf den Campanile di San Marco (Beginn 16. Jh.), von dem aus wir 
uns über Venedig und die weitere Lagune orientieren. Wir fahren mit dem Boot zurück ins Hotel. 
Abendessen individuell. 
 
3. Tag: Sonntag, 11. Juni 2023  Venedig: Serenissima, Gotik & Renaissance 
Der frühe Vormittag steht zu Ihrer freien Verfügung, um vielleicht fakultativ in einer der Kirchen Venedigs 
die Liturgie zu besuchen. Am späten Vormittag werden Sie durch den Palazzo Ducale, den Dogenpalast 
(14 Jh.), mit seiner üppigen venezianischen Gotik und durch das Museum geführt. Wir lernen eine 
hervorragende Galerie kennen, deren reiche Kunstschätze die kulturpolitische Macht der Republik 
Venedig bezeugen. Hier befinden sich die meisten der Kunstwerke, die vom 14. bis 18. Jh. von den 
Meistern der Zeit zur Ausschmückung des Palastes geschaffen wurden. Nach dem Mittagessen 
besichtigen wir die Kirche San Zan Degolà mit wertvollen Fresken des 12. Jh.s. (Öffnung auf Anfrage).  
Anschliessend setzen wir uns mit dem Campo und der Scuola Grande di San Rocco (15. Jh.) 
auseinander. Nach ihrer Gründung 1478 wurde die Scuola zu einer der bedeutendsten Schulen 
Venedigs. Noch heute besitzt sie viele Kunstwerke, so den Grossteil der Arbeiten Tintorettos, ebenso 
Werke von Tizian und Tiepolo. Mit dem Besuch der Basilika Santa Maria Gloriosa dei Frari (Mitte 14. Jh.) 
mit sehenswerten Gemälden und Plastiken beschliessen wir den Tag. Wir gehen zu Fuss zurück ins 
Hotel. Abendessen individuell. 
 
4. Tag: Montag, 12. Juni 2023 
Venedig – Torcello – Murano: Byzanz, Romanik, Serenissima, Gotik, Renaissance, Goldenes Zeitalter 
Auf unserer ganztägigen Inselrundfahrt fahren wir mit dem Vaporetto zur Insel Torcello und studieren die 
im venezianisch-byzantinischen Stil des 11. Jh.s erbaute Kathedrale Santa Maria Assunta mit Mosaiken 
der venezianisch-byzantinischen Schule des 12.-13. Jh.s. Sodann widmen wir uns der romanischen 
Kirche Santa Fosca (11./12. Jh.) mit ihrem zentralen Grundriss des ursprünglichen Memorialbaus. Das 
Boot bringt uns weiter zur Insel Murano, wo wir zunächst die im venezianisch-byzantinischen Stil erbaute 
Kirche Santi Maria e Donato (12. Jh.) mit dem bunten Mosaikfussboden mit christlicher Symbolik 
besichtigen. Ferner bewundern wir im Museo Vetrario di Murano einige der 4000 hochwertigen 
Kunstwerke (individueller Rundgang) und schauen in der Werkstatt der Glasbläserei den 
Kunsthandwerkern über die Schulter. Nach unserer Rückfahrt zum Hotel geniessen wir unser 
Abendessen in einem typisch venezianischen Gartenrestaurant. 
 
5. Tag: Dienstag, 13. Juni 2023 
Venedig – Isola di San Giorgio Maggiore – Isola La Giudecca: Renaissance & Goldenes Zeitalter 
Nach einer kurzen Bootsfahrt erreichen wir die Isola di San Giorgio, wo wir die erste unserer Palladio-
Kirchen besichtigen. Hier werden wir durch die Kirche und das Kloster San Giorgio Maggiore geführt (in-
nere Führung nur für Kloster) und besteigen auch den Campanile. Anstelle des später zerstörten Bene-
diktinerklosters aus dem 12. Jh. baute 1559 Andrea Palladio die heutige Kirche, das Refektorium und 
das erste Kloster. Wir fahren mit dem Vaporetto weiter zur Insel La Giudecca und besichtigen die Kirche 
Il Redentore (E. 16. Jh.), die nach der Pest von 1576 von Palladio dem Erlöser (Redentore) erbaut wur-
de. – Am frühen Nachmittag werden wir durch die Galleria dell’Accademia geführt, die heute die bedeu-
tendste Sammlung venezianischer Malerei speziell der Spätgotik und Renaissance beherbergt, u. a. 
Werke der Bellini, von Bassano, Canaletto, Carpaccio Giorgione, Tiepolo, Tizian, Veronese. Anschlies-
send nutzen Sie Ihre individuelle Freizeit ausser für persönliche Präferenzen auch für individuelle Be-
sichtigungen z. B. der Architektur entlang Canal Grande, der Rialto-Brücke (seit 1591 aus Stein), des 
Fondaco dei Tedeschi (1505-08), der ursprünglich mit Fresken von Giogione und Tizian dekoriert war, 
oder des Museo Storico Navale mit Zeugen jener glorreichen Zeit, als Venedig die „Königin der Meere“ 
war, oder des Arsenals mit den 1104 gegründeten und später erweiterten Schiffswerften. Abendessen 
individuell. 
 
6. Tag: Mittwoch, 14. Juni 2023 
Venedig – Pomposa – Comacchio – Po-Delta – Venedig: Romanik & Gotik  
Auf unserem Tagesausflug fahren wir mit dem Bus nach Pomposa, wo wir das Benediktinerkloster Santa 
Maria di Pomposa mit der romanischen Basilika (800-1026), dem Freskenzyklus des 14. Jh.s (neben 
älteren Freskenspuren), dem Mosaikfussboden sowie den übrigen Klostergebäuden besichtigen. Später 
erreichen wir mit dem Bus Comacchio, durch dieses lauschige Lagunenstädtchen, auch „Klein-



Venedig“ genannt, wir am Nachmittag schlendern. Hier besichtigen wir das Museo della Nave Romana 
mit der Ladung eines vor 2000 Jahren gesunkenen römischen Lastschiffes. Anschliessend unternehmen 
wir einen ca. zweistündigen, geführten Bootsausflug in die Valli (Salzwasserlagunen) di Comacchio und 
zu den Casoni (typische Lagunenhäuser der Aalfänger). Während der Bootsfahrt fliegen immer wieder 
Reiher von ihrem Fangplatz auf, man sieht Brandgänse am Wasserrand stehen und manchmal auch 
Flamingos durch die Luft ziehen: ein Genuss für Natur- und Tierfreunde. Von den Naturschutzauen des 
Po-Deltas überwältigt, fahren wir mit dem Bus nach Venedig zurück. Abendessen individuell. 
 
7. Tag: Donnerstag, 15. Juni 2023  Venedig: Byzanz, Gotik & Renaissance 
Zunächst interessieren wir uns für die Kirche San Zanipolo (Santi Giovanni e Paolo, die im 14. und 15. 
Jh. von den Dominikanern erbaut wurde. Durch die vielen Grabmäler von Dogen wurde diese Kirche 
zum eigentlichen Pantheon Venedigs. Sodann widmen wir uns der griechisch-orthodoxen Welt und 
besuchen die überkuppelte Kirche San Giorgio dei Greci aus dem 16. Jh. mit einer sehenswerten 
Ikonostase (Öffnung auf Anfrage). Im benachbarten Palazzo Flangini befindet sich das Ikonenmuseum, 
wo wir uns mit besonders sehenswerten der 150 Ikonen des 14. bis 18. Jh.s beschäftigen, die von 
Griechen und Kretern hergestellt wurden, die in Venedig arbeiteten. Am Nachmittag bringt uns ein Boot 
zur Isola di San Lazzaro degli Armeni. In diesem geistig-kulturellen und religiösen Zentrum der armeni-
schen Mechitaristen besichtigen wir das Kloster mit der eigenen Druckerei und die bemerkenswerte 
Sammlung illuminierter Bücher. Dabei werden Sie auch über die Entwicklung der armenischen Kirche 
ins Bild gesetzt. Wir fahren via San Marco ins Hotel zurück. Abendessen individuell. 
 
8. Tag: Freitag, 16. Juni 2023 Venedig – Aquileia – Grado – Venedig: Antike & Mittelalter 
Auf unserem Tagesausflug an die Nordküste der Adria fahren wir mit dem Bus zum Städtchen Aquileia, 
das in der römischen Antike u. a. als Verkehrs- und Handelszentrum eine überragende Rolle spielte. 
Hier besichtigen wir zu Fuss den im 11. Jh. errichteten romanischen Dom, der im 14. Jh. gotisch 
restauriert wurde. Der prachtvolle Mosaikfussboden aus der um 313 erbauten ursprünglichen Kirche 
weist aus der antiken Kunst übernommene, christlich interpretierte Tierfiguren auf. Und die 
frühchristliche Krypta beherbergt den bedeutendsten Freskenzyklus Oberitaliens aus der Zeit um 1200. 
In einem runden Marmorbau wird das Hl. Grab so wiedergegeben, wie es im 11. Jh. ausgesehen hat. 
Eine Augenweide sind die Mosaiken mit Tierdarstellungen aus verschiedenen Epochen in der 
frühchristlichen Kulthalle. Sodann besteigen Freiwillige den 73 m hohen Glockenturm (11./14. Jh.), um 
eine fantastische Rundsicht zu erleben. Ein kurzer Abstecher führt uns zur Kirche Monastero mit 
bemerkenswerten Fussböden (4. Jh.). Auf unserem Rundgang erblicken wir weiter die Reste des 
Forums und das restaurierte Mausoleum aus der Zeit von Kaiser Augustus. Ganz in der Nähe 
besichtigen wir die römische Gräberstrasse und beenden unseren Rundgang in dem sehr sehenswerten 
Archäologischen Museum. Anschliessend bringt uns der Bus nach Grado, wo wir uns zur Mittagszeit 
auch verpflegen. Das 452 als Badeort des römischen Aquileia gegründete Grado erlebte seine Blütezeit, 
als 568 der Patriarch von Aquileia seinen Sitz hierher verlegte. Damals entstand die sehr sehenswerte, 
aus drei Bauten bestehende Domgruppe: Wir besichtigen den dreischiffigen Dom Sant’Eufemia mit dem 
prachtvollen Mosaikfussboden (6. Jh.), das oktogonale Baptisterium und die kleine Kirche Santa Maria 
delle Grazie mit ebenfalls beeindruckenden Mosaikfussböden (6. Jh.). Nach einem Kurzbesuch des 
Lapidariums mit römischen Fragmenten spazieren wir durch die engen Gassen der Altstadt und stossen 
an der Piazza delle Vittoria auf die Fundamente mit Mosaikfussböden zweier Kirchen des 5. und 6. Jh.s. 
Nach unserer Rückfahrt zum Hotel geniessen wir ein letztes Mal Venedig by night.  
 
9. Tag: Samstag, 17. Juni 2023 
Venedig – Vicenza/Rovereto/Trento/Bolzano/Meran/Müstair/Chur – Zürich (570 km) 
Nach dem Frühstück verlassen wir unser Hotel. In unserem bequemen, klimatisierten Reisebus fahren 
wir über Vicenza, Rovereto, Trento, Bolzano, Meran, Müstair, Chur nach Zürich. Unterwegs legen wir 
mehrere Pausenstopps (inkl. Mittagessen) ein und Sie werden mit Ihrem Reiseführer nochmals 
kulturgeschichtliche Aspekte der Reise vertiefen und die Studienreise Revue passieren lassen. Als 
besonderen Leckerbissen des Tages besichtigen wir in Müstair unter fachkundiger monastischer Füh-
rung das Benediktinerkloster mit den karolingischen und romanischen Fresken der Kirche St. Johann – 
ein UNESCO-Weltkulturerbe. Am Abend erreichen wir Zürich. 
 
Programmänderungen bleiben ausdrücklich vorbehalten! 
 

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer 

 ab 16 Teilnehmern 3.880,00 CHF 
 

Einzelzimmerzuschlag pro Person (nur in begrenzter Anzahl verfügbar): 840,00 CHF 



Im Reisepreis enthaltene Leistungen: 
• Fahrt mit einem bequemen klimatisierten Reisebus (36-Sitzer) der Firma Petrolli-Reisen inkl. 

Einfahrtsgebühren Venedig 
• Busfahrt am 16. Juni mit einem ortsansässigen Unternehmen inkl. Einfahrtsgebühren Venedig 
• 8 x Übernachtung im Doppelzimmer mit Bad/Dusche und WC im Hotel „Belle Arti“*** 

(https://www.hotelbelleartivenice.com/italian/) 
• 8 x Frühstück, 2 x Mittagessen auf der Hin- und Rückfahrt, 

2 x Abendessen in nahen gelegenen Restaurants am 6. und 12.06.2023 
• Eintrittspauschale* 
• ACTV-Card (für öffentliche Verkehrsmittel; 7 Tage Nutzung) 
• Deutsch sprechende Reiseführung in Venedig am 10.06., 11.06., 13.06., 14.06., 15.06. 
• Ganztägige Reiseführung am 12.06.2023. (Ausflug zu den Inseln) 
• Bootsfahrt mit Guide am 14.06.23 in die Comacchio Täler – Po-Delta Naturpark  
• Reiseleitung und partielle Reiseführung mit Seminar und Vorträgen Prof. Dr. P. M. Strässle 
• Fachdokumentation Prof. Dr. P. M. Strässle 
• Reisesicherungsschein für Pauschalreisen (Insolvenzversicherung) 
• Reiseunterlagen 
• Hotelsteuer EUR 3,00 pro Person und Nacht (EUR 24,00) 
 
Nicht im Reisepreis enthaltene Leistungen: 
• An- und Heimreise nach/von Zürich 
• persönliche Ausgaben 
• nicht erwähnte Mahlzeiten und Getränke 
• Trinkgelder für Busfahrer, Hotelpersonal und örtliche Führer 
• Reiseversicherungen 
 
Änderungen der im obigen Reisepreis enthaltenen Leistungen sind kostenpflichtig! 
 
Tarifstand: 01.01.2023. Preisänderungen sowie eine Mindestteilnehmerzahl von 16 Personen bleiben 
ausdrücklich vorbehalten. Preisänderungen aufgrund von CHF-Wechselkursänderungen vorbehalten! 
(Kalkulationskurs: 1 CHF entspricht 1,02 €) 
 
Reisebedingungen / Haftung / Rücktritt: Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
BlassTravel GmbH, Erzbergerstrasse 5, 78224 Singen (siehe Rückseite der Anmeldung). 
 
Anmeldeschluss: 08.03.2023. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigt. 
 
Anzahlung: Wir bitten Sie, nach Eingang der Buchungsbestätigung mit Reisesicherungsschein 256,00 
CHF pro Person auf das Konto der BlassTravel GmbH, Konto-Nr. 739.065-3 101, bei der Schaffhauser 
Kantonalbank, Filiale Ramsen, Clearing-Nr. 782, BIC/SWIFT SHKBCH2S, unter Angabe Ihrer Buchungs-
nummer zu überweisen. 
 
Schlusszahlung: Nach Erhalt unserer Endabrechnung ca. 4 Wochen vor Abreise. Sollte die Reise auf-
grund zu geringer Teilnehmerzahl nicht stattfinden, werden die bereits gemeldeten Teilnehmer spätes-
tens 4 Wochen vor Beginn der Reise schriftlich informiert und die Anzahlung zurückerstattet. 
 
Datenschutz: Informationen zu den Regelungen der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und das 
Formblatt zur Unterrichtung der Reisenden bei einer Pauschalreise nach § 651a BGB finden Sie auf 
unserer Homepage unter www.studienreise.org. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anmeldungen und Auskünfte: 
 

Prof. Dr. phil. 
Paul Meinrad Strässle 

Landstr. 3 
9606 Bütschwil 

Tel./Fax: (0041)-(0) 71-9835142 
Email: p.m.straessle@bluewin.ch 

www.byzanz-straessle.ch 
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